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6.4.2 Batteriemodul

Die Batteriemodule werden separat verpackt und angeliefert. Alle DC 
Anschlussstecker der Batteriemodule sind durch rote Schutzkappen 
geschützt. Diese dürfen erst unmittelbar vor der Inbetriebnahme ab-
genommen werden. 

�� Lagern Sie die roten Schutzkappen während des Betriebes zugriffs-
bereit bei den Batteriemodulen, da sie bei einer Stilllegung, Wartung 
oder möglichen Abtransport wieder auf die DC Anschlussstecker 
gesetzt werden müssen.

	 ON/OFF Schalter
	 Power Switch Schalter
	 Netzwerkkabel für Batteriemodule
	 DC Leistungskabel zu den Batteriekabel
	 DC Leistungskabel zum Wechselrichter
	 Netzwerkkabel zum Wechselrichter
	 LED Ladestatusanzeige
	 Controller

��

��

��
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��
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��
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6.4.3 Controller

	 Dip Schalter
	 ON/OFF Schalter
	 LED Ladestatusanzeige
	 LED Anzeige Bereitschaft Batteriemodul

–– Grün: Betriebsbereit
–– Orange: wartend
–– Rot: Störung

	 Power Switch Schalter
	 Netzwerkkabel zum Wechselrichter
	 Netzwerkkabel zum Batteriemodul

6.4.4 Mastermodul

Das Mastermodul steuert die Batterieblöcke und sorgt für die opti
male  Be- und Entladung der Batterien.

Der Master KJUUBE beinhaltet den Wechselrichter, die Batterie
managementmodule und Sicherheitselemente.

6.4.5 Wechselrichter

Der Wechselrichter umfasst verschiedene Leistungsklassen von 
5-10 kW. Die Anschlussbedingungen sind für alle Leistungsklassen 
identisch und werden deshalb am Beispiel der 10 kW Variante be-
schrieben.

�� Beachten Sie die Informationen im User Manual und die Installations-
anleitung des mitgelieferten Wechselrichters.

 




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6.4.6 Steuerung 

Der Wechselrichter steuert die Lastverteilung und ist die Verbindung 
zwischen dem BMS, dem Smart Meter und der Photovoltaikanlage 
(nur bei Hybrid-Variante).

�� Beachten Sie die Informationen im User Manual und der Installations-
anleitung des Wechselrichters.

6.4.7 KJUUBE Software

�� Beachten Sie die Informationen im User Manual und der Installations-
anleitung des Wechselrichters.

6.5 Typenschilder

Das Typenschild beinhaltet folgende Angaben:

�� Hersteller
�� Modell
�� Type
�� Teilenummer
�� Stromspannung
�� Ladespannung
�� Produktionsdatum
�� Seriennummer
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6.6 Sicherheitseinrichtungen

Alle Batteriemodule verfügen über eine Temperaturüberwachung, 
eine Kurzschlusssicherung und einen Überspannungsschutz.

Alle Controller verfügen über Temperaturüberwachung, eine Kurz-
schlusssicherung, einen Überspannungsschutz und einen Leitungs-
schutzschalter. 

Alle Wechselrichter verfügen über einen NA-Schutz-Kuppelschalter, 
eine aktive Inselnetzerkennung und Einstellmöglichkeiten für die 
erforderlichen Abschaltzeiten. Der Wechselrichter verfügt über eine 
Vorlade-Einheit sowie über eine DC-Sicherung und ein DC-Lastrelais. 
Die Wechselrichter selbst haben hardwaretechnische Vorkehrungen 
gegen Überspannung, Überstrom, Überlast und Unterspannung. Da 
es sich um Trafolose Wechselrichter handelt, ist der Einsatz eines 
Fehlerstromschutzschalters Typ B mit dem EVU abzuklären.

Alle Schränke verfügen über eine softwaretechnische Abschaltung 
bei Überlast, Überspannung und Kurzschluss. 

Sollte die KJUUBE Steuerung und Software versagen, schaltet sich 
der Wechselrichter ab, da er keinen Input mehr bekommt. In Folge 
der Abschaltung des Wechselrichters schalten sich das Batteriema-
nagement und somit alle einzelnen Batterien ab. Durch diese Sicher-
heitsfunktion wird eine Schädigung des Gesamtsystems verhindert. 
Sollte es z. B. durch den Fall einer Sicherung zu einem Abbruch zum 
Netz kommen, schaltet sich das Gesamtsystem ebenfalls ab.

6.7 Zertifizierungen und Normen

Unsere Hersteller produzieren im Auftrag von W & KREISEL Produkte 
nach dem Stand der Technik und entsprechend allen relevanten 
Normen. Unsere Hersteller lassen die normgerechte Ausführung und 
Fertigung der Produkte regelmäßig überprüfen und zertifizieren. Die 
einzelnen Module und der Speicher verfügen über folgende Zertifikate, 
die auf schriftliche Anfrage zur Verfügung gestellt werden.

�� Alle Komponenten und Module verfügen über CE-Erklärungen, 
entsprechen der Richtlinie 2011/65/EU (RoHS 2) und wurden auf 
EMV erfolgreich geprüft und zertifiziert. 

�� Die Batteriezellen und alle Batteriezellen enthaltenden Module 
(wie etwa das Batteriemodul) wurden nach UN 38.3 geprüft und 
zertifiziert.

�� Die Module und das Gesamtsystem wurden nach IEC 62619:2017 
und VDE-AR-E 2510-50:2017 durch den TÜV Rheinland erfolg-
reich geprüft und zertifiziert.

�� Die Schränke entsprechen IP 21 nach DIN EN 60529.
�� Der Wechselrichter wurde entsprechend dem Land, in dem er in 

Geschäftsverkehr gebracht wird, geprüft. (VDE-AR-N 4105:2011-
08 und DIN VDE V 0124-100:2012-07 oder gleichwertig.)

�� KJUUBE erfüllt die Netzanschlussvoraussetzungen nach TOR D4 
und TOR.
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7 Transport, Lagerung, Handling

7.1 Transport

�� Der KJUUBE Speicher enthält in seinen Batteriemodulen Lithiu-
mionen-Batterien. Beachten Sie daher alle geltenden Vorschriften, 
Gesetze, Abkommen und Verordnungen. Im Besonderen sind dies 
die ADR, GGVSEB, GGBG, GGBV und weitere Gefahrgutverord-
nungen, Güterbeförderungsgesetzte oder Vorschriften.

�� Beachten Sie die Informationen auf der Verpackung und alle Si-
cherheits- und Gefahrenhinweise in dieser Anleitung.

�� Beachten Sie, dass es sich um Gefahrgut nach ADR handelt. Sie 
fallen unter die Gefahrgutklasse 9 und die UN Nummer 3480. 

�� Beauftragen Sie ausschließlich zertifizierte Transportunternehmen 
und lassen Sie sich von Experten vorab beraten.

�� Führen Sie keine Veränderungen an den Modulen durch.

�� Transportieren Sie Module und Komponenten nur im Originalzu-
stand, bei Rücktransporten entfernen Sie alle Anbauteile, um den 
Originalzustand wiederherzustellen.

�� Vor Transport überprüfen Sie die Integrität der Module, im Beson-
deren der Batteriemodule.

�� Vermeiden Sie beim Transport, der Verladung und Bewegung des 
Speichers und seiner Komponenten Erschütterung, heftige Stöße, 
Nässe, Hitze oder Sonneneinstrahlung. 

�� Beachten Sie die in Kapitel 6, „Technische Daten“ genannten Be-
dingungen für Temperatur und Luftfeuchtigkeit.

�� Transportieren Sie den Speicher und seine Komponenten niemals 
mit leicht entzündlichen oder brennbaren Stoffen.

�� Lagern Sie den Speicher und seine Komponenten niemals in 
einem Fahrzeug.

�� Vermeiden Sie jede Beschädigung der Batteriemodule.

Verletzungsgefahr durch beschädigte Batteriemodule!
Beschädigte Batteriemodule können zu Kurzschlüssen, elektri-
schen Schlägen, Brand, Explosionen und Personen- und Sach-
schäden führen.

•	 Verwenden Sie den Speicher nur mit einwandfreien Batterie-
modulen.
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7.2 Lagerung

Verletzungsgefahr durch nicht aufgeladene Batteriemodule!
Batteriemodule mit zu niedrigem Ladestand (tiefentladene Batte-
riemodule) können Personen- und Sachschäden verursachen.

•	 6 Monate nach der letzten Ladung müssen die Batteriemodule 
geladen werden.

Verletzungsgefahr durch beschädigte Batteriemodule!
Beschädigte Batteriemodule können zu Kurzschlüssen, elektri-
schen Schlägen, Brand, Explosionen und Personen- und Sach-
schäden führen.

•	 Verwenden Sie den Speicher nur mit einwandfreien Batterie-
modulen.

�� Beachten Sie alle geltenden Vorschriften zur Lagerung von Ge-
fahrgut. 

�� Beachten Sie die Informationen auf der Verpackung und alle Si-
cherheits- und Gefahrenhinweise in diesem Dokument.

�� Beachten Sie alle Hinweise zu Lagerung und Handling auf den 
Verpackungen.

�� Sind Verpackungen beschädigt, veranlassen Sie umgehend eine 
Überprüfung der Module, entfernen Sie weiters alle anderen Stoffe 
und Gegenstände aus dem Brandabschnitt.

�� Lagern Sie niemals leicht entzündliche oder brennbare Stoffe im 
selben Brandabschnitt oder in unmittelbarer Nähe. 

�� Lagern Sie Module und Komponenten nur im Originalzustand, 
entfernen Sie alle Anbauteile um den Originalzustand wiederherzu-
stellen.

�� Kennzeichnen Sie den Lagerort entsprechend. Weisen Sie durch 
Schilder und Schulung des Personals auf die Gefahren hin.

�� Ziehen Sie Experten und Sachverständige zu Rate und treffen Sie 
alle im Sinne des Brandschutzes erforderlichen Sicherheitsmaß-
nahmen.

�� Klären Sie mit Experten und Sachverständigen vorab die not-
wendigen Sicherheitsmaßnahmen für die Lagerung ab. Die zu 
treffenden Sicherheitsmaßnahmen hängen in der Regel auch von 
der eingelagerten Menge und Art der Speicher und Komponenten 
ab. Überschreiten Sie nie durch die Experten erlaubte bzw. die den 
Berechnungen und Empfehlungen zu Grunde gelegte Menge.

�� Jedenfalls ist eine flächendeckende Brandmeldeanlage mit auto-
matisierter Alarmweiterleitung an eine ständig besetzte Stelle vor-
geschrieben. 

�� Beachten Sie die in Kapitel 6, „Technische Daten“ genannten Be-
dingungen für Temperatur und Luftfeuchtigkeit.

�� Beachten Sie auch die Kapitel 5.1, „Aufstellungsort“ genannten 
Anforderungen an den Aufstellungsort. Diese gelten auch für den 
Lagerort. 
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�� Empfehlung: Lagerung in getrennten Räumen und Brandabschnit-
ten, die FEI 90 entsprechen. Zusätzlicher Brandschutz kann durch 
die Einlagerung in Brandfesten Containern und der Einhaltung 
eines Abstands von mindestens 2,5 m erreicht werden.

�� Empfehlung: Automatisierte Löschanlagen und eine Lagerung in 
Inertgas.

7.3 Handling

Für die Aufstellung des KJUUBE sind immer zwei Installateure vor-
zusehen. Da es sich um schwere Lasten handelt, müssen soweit 
möglich, technische Hilfsmittel eingesetzt werden. Diese technischen 
Hilfsmittel müssen sorgsam eingesetzt werden, um eine Beschä-
digung des Masters, des Battery KJUUBE, der Batterien und aller 
dazugehörigen Komponenten zu verhindern.
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8 Installationsvorbereitung

�� Wir empfehlen dringend, zur Installation mindestens zwei qualifizierte 
Fachkräfte einzusetzen.

Beachten Sie bei der Installation alle relevanten Gesetze, Verordnun-
gen, Richtlinien und Normen (Stand der Technik). Berücksichtigen Sie 
insbesondere die Bestimmungen zum Arbeitsschutz und zur Unfall-
verhütung.

1.	 Überprüfen Sie die Ware auf Vollständigkeit und Unversehrtheit. 
Äußerlich beschädigte Module dürfen nicht eingebaut werden. 

–– Melden Sie eventuelle Schäden unverzüglich dem Liefe-
ranten bzw. Transportunternehmen des Speichers.

2.	 Sorgen Sie dafür, dass der Aufstellungsort sauber und frei zu-
gänglich ist. Entsorgen Sie umstehende Kartonagen, Abfälle und 
sonstige Gegenstände, welche die Aufstellung behindern können.

3.	 Der Aufstellungsort muss so gewählt werden, dass nach der 
Installation ein Freiraum von 1 m um den KJUUBE gewährleistet 
ist. Der KJUUBE darf nicht zugestellt werden und muss jederzeit 
von einer EFK zur Wartung und Fehlerbehebung begehbar sein.

4.	 Stellen Sie sicher, dass die Anschlussleitungen spannungsfrei 
und gegen Wiedereinschalten gesichert sind.

5.	 Wenn Bohrungen oder ähnliche Maßnahmen erforderlich sind, 
führen Sie diese vor der Installation des KJUUBE durch. Es 
dürfen keine Metallspäne oder Betonstaub in den KJUUBE ge-
langen, da diese den KJUUBE beschädigen können.

�� Entsorgen Sie Verpackungsmaterial gemäß den jeweils gültigen ge-
setzlichen Bestimmungen und örtlichen Vorschriften

Stolpergefahr durch herumliegende Gegenstände!
Stolpergefahr durch Verschmutzung oder herumliegende Gegen-
stände!

•	 Halten Sie den Arbeitsbereich immer sauber.
•	 Lassen Sie Verpackungsmaterial nicht achtlos liegen.
•	 Entfernen Sie nicht mehr benötigte Gegenstände.
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9 Aufstellung

�� Tragen Sie bei allen Arbeiten am Speicher folgende Schutzaus
rüstung: 
- Sicherheitsschuhe 
- Sicherheitshandschuhe 
- Schutzbrille

Bereiten Sie das nötige Material (z.B. Bohrer, Dübel, Schrauben für 
Wandbefestigung, Schraubendreher, Inbusschlüssel), das nicht mit-
geliefert wird, vor.

�� Beachten Sie im Vorfeld unbedingt das Schema (siehe Anhang) Ihrer 
KJUUBE Variante.

Masterschrank aufstellen

1.	 Messen Sie die Schränke entsprechend aus und stellen Sie 
sicher, dass der Aufstellungsort allen Anforderungen entspricht.

2.	 Befestigen Sie den Sockel (optional) .
3.	 Heben Sie den Masterschrank auf den Sockel.  

Der Masterschrank muss genau eingerichtet werden. 
(Der Masterschrank kann links oder rechts montiert werden.)

4.	 Verbinden Sie den Masterschrank mit dem Sockel bzw. befesti-
gen Sie ihn am Fundament (ist Empfehlung).  
Frontplatte  herausnehmen. 
Wichtig: Erdung beachten! 




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5.	 Bohrlöcher kennzeichnen und 6 Löcher bohren.
6.	 Befestigen Sie den Masterschrank an der Wand (ist Muss).
7.	 Wichtig: Den Masterschrank immer am Boden aufstellen und bei 

der Befestigung an der Wand, die für den Untergrund geeigneten 
Dübel und Schrauben verwenden!

8.	 Verbindungsschrauben mit Muttern festschrauben .
9.	 Winkel auf Frontplatte montieren .

10.	 Frontplatte einsetzen und befestigen. 
Wichtig: Die Erdungsschiene ist unten. Erdungskabel NICHT 
einklemmen.

11.	 Erdung anschließen .
12.	 Halterung des Wechselrichters montieren .  

Wichtig: Die Löcher für beide Rahmenmodelle sind bereits 
vorgebohrt.

 




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Blöcke für Batterie

13.	 Battery Kjuube aufstellen und am Sockel bzw. Fundament an-
schrauben. 
(Die Battery Kjuube kann links oder rechts montiert werden.)

14.	 Battery Kjuube an der Wand befestigen (4 Schrauben).
15.	 Erdungskabel durch Öffnung ziehen und im Masterschrank an-

schließen .
16.	 Nächste Batteriebox positionieren und mit der unteren Box 

verschrauben (2 Schrauben) .
17.	 Wiederholen Sie Schritt 16 für jede Battery Kjuube.

18.	 Erdung zu Masterschrank : Erdungskabel in oberster Batte-
ry Kjuube befestigen. Erdungskabel von oben nach unten zur 
nächsten Battery Kjuube führen und befestigen. Die Erdung der 
untersten Battery KJUUBE führen Sie durch die Öffnung zum 
Masterschrank. 

19.	 Erdungskabel im Masterschrank an der Erdungsschiene an-
schließen .






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10 Installation 1.	 Wechselrichter an der montierten Halterung im Masterschrank 
einhängen . 
Wichtig: Arbeiten Sie zu zweit. Prüfen Sie, dass der Wechsel-
richter sicher eingerastet ist.

2.	 Wechselrichter anschließen.

�� Beachten Sie die mitgelieferte Herstellerdokumentation des Wechsel-
richters sowie die Schaltpläne im Anhang. 

3.	 Verkabelung (DC- und Netzwerk) vorbereiten . 
Wichtig: Bei DC-Verkabelung +/- Pole beachten.

Batteriemodul installieren

Beginnen Sie mit den unteren Batteriemodulen.

4.	 Nehmen Sie die roten Abdeckungen vom Batteriemodul ab und 
schieben Sie das Batteriemodul in die Halterung.

 

Gesichtsschutz  
zum Schutz vor Lichtbogen und Kurzschlüssen

�� Bewahren Sie die roten Abdeckungen gut auf! 
Lagern Sie die roten Schutzkappen während des Betriebes 
zugriffsbereit bei den Batteriemodulen, da sie bei einer Still-
legung, Wartung oder möglichen Abtransport wieder auf die 
DC-Anschlussstecker gesetzt werden müssen.

Klasse 2-Handschuhe  
zum Schutz vor Störlichtbogen (Schutzkleidung EN 61482-1-2).
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5.	 Verbinden Sie das erste Batteriemodul mit dem BMS-
Verbindungskabel (orange-orange) und schließen Sie dieses 
an B+ an. Dann stecken Sie das Batterie-Verbindungskabel 
(schwarz-orange) mit der schwarzen Seite an B- des Batterie-
moduls an . Stecken Sie das Netzwerkkabel an, schieben Sie 
das Batteriemodul nach hinten und befestigen Sie es mit zwei 
Schrauben. 

6.	 Verschrauben Sie das Batteriemodul an der Aufhängung. (Für 
das hintere Batteriemodul sind zwei Schrauben und für das 
vordere Batteriemodul sind vier Schrauben vorgesehen .)

7.	 Verbinden Sie die Batteriemodule untereinander jeweils mit dem 
Pluskabel (orange) und dem Minuskabel (schwarz).  
Verbinden Sie immer zuerst zwei Batteriemodule untereinander, 
dann jeweils Zweiergruppen usw. Verbinden Sie die Batterie
module untereinander mit dem Netzwerkkabel .

8.	 Installieren Sie das BMS-Modul (Batteriemanagementsystem) im 
Masterschrank  und ziehen Sie die Schrauben mit 10 Nm an.

9.	 Verbinden Sie das BMS-Modul mit einem Netzwerkkabel mit 
dem ersten Batteriemodul. (Das erste Batteriemodul ist ggf. 
ebenfalls im Masterschrank vor dem BMS-Modul installiert.)

 

 


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10.	 Nehmen Sie die roten Abdeckungen für die DC-Anschluss
stecker ab und schließen Sie das BMS-Modul mit dem Pluskabel 
(orange-orange) B+ an das erste Batteriemodul an und mit dem 
Minuskabel (schwarz-orange) an das letzte Batteriemodul in der 
Reihe .

�� Beachten Sie das Verschaltungsschema im Anhang.

11.	 Verbinden Sie das BMS-Modul mit dem Wechselrichter . 
Schließen Sie das BMS-Modul durch das Pluskabel (orange- mit 
MC4 +) an die Plusseite des Wechselrichters an, und durch das 
Minuskabel (schwarz- MC4 -) an die Minusseite des Batterie-
wechselrichters.

�� Beachten Sie die gesonderten Anschlussschemen im Anhang.

12.	 Nur bei Varianten mit einer Kapazität von mehr als 24 kWh:  
Verbinden Sie das MBMS-Modul mit dem Switch.

13.	 Ab 4 Batterie (32 kWh) nach KJUBBEs: 
Verbinden Sie die zwei BMS-Modul mit dem MBMS-Modul. (Der 
Switch muss nicht herausgenommen werden).

14.	 Beginnen Sie von unten:  
Schließen Sie das Erdungskabel an den Deckel, schieben Sie 
den Deckel auf die Batteriemodule und lassen Sie den Deckel 
einrasten . 



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11 Elektrische Installation

Verletzungsgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit spannungsführenden Teilen oder aufgrund mög-
licher Lichtbögen besteht die Gefahr eines Stromschlags.

•	 Tragen Sie geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und 
Schutzbrillen.

•	 Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.
•	 Lassen Sie die Anschlussleitungen unverändert. Damit erhalten 

Sie auch die Voraussetzungen für die Hersteller-Garantie.
•	 Verwenden Sie für den Anschluss an die Versorgungsleitungen 

ausschließlich zugelassene Komponenten und Werkzeuge.
•	 Führen Sie alle Verkabelungen gemäß den gültigen Vorschriften 

durch. Achten Sie darauf, dass alle Verbindungen mechanisch 
und elektrisch in einem einwandfreien Zustand sind.

Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag!
Bei unsachgemäßem Umgang besteht die Gefahr eines gefähr-
lichen Stromschlags.

•	 Beachten Sie beim Umgang mit dem Speicher unbedingt die 
elektrischen Vorsichtsmaßnahmen.

•	 Berühren Sie unter keinen Umständen – weder direkt noch 
indirekt mit einem leitfähigen Gegenstand – elektrische An-
schlüsse oder andere stromführenden Teile des Speichers.

•	 Öffnen und Warten Sie den Speicher nur im ausgeschalteten 
und vom Netz getrennten Zustand.

•	 Beachten Sie die gültigen Richtlinien, Normen und Vorschriften 
(Stand der Technik).

 Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit spannungsführenden Teilen oder aufgrund mög-
licher Lichtbögen besteht Lebensgefahr.

•	 Arbeiten dürfen nur durch eine autorisierte und unterwiesene 
Elektrofachkraft durchgeführt werden.

•	 Überprüfen Sie den Speicher vor Arbeiten auf Spannungsfreiheit.

Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag!
Tritt Wasser in den Raum ein, in dem sich der Speicher befindet, 
oder kommen Komponenten in Kontakt mit Wasser, besteht die 
Gefahr eines Stromschlags.

•	 Beachten Sie beim Umgang mit dem Speicher unbedingt alle 
elektrischen Vorsichtsmaßnahmen.

•	 Sorgen Sie für eine trockene Arbeitsumgebung.
•	 Installieren Sie den Speicher nicht im Freien, wo er Regen aus-

gesetzt ist.
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Überprüfen Sie nochmals alle Komponenten, ob diese richtig ange-
schlossen sind.

1.	 Schließen Sie das Netzanschlusskabel an die dafür vorgesehenen 
Klemmen an.

2.	 Schalten Sie die Zuleitung ein.

3.	 Überprüfen Sie das Drehfeld.  
Handelt es sich um kein Rechtsdrehfeld, schalten Sie die Anlage 
wieder aus und prüfen Sie erneut alle Verbindungen und An-
schlüsse.

4.	 Schalten Sie den Switch des BMS ein und dann den On-/
Off-Schalter.  
Wenn alle LEDs grün leuchten, fahren Sie fort.  
Sollte eine LED rot leuchten, schalten Sie das System aus und 
kontaktieren Sie den Support. 
Tritt der Fehler weiterhin auf, rufen Sie den Service an.

5.	 Messen Sie folgende Parameter
–– Isolationswiderstand
–– Kurzschlussfestigkeit
–– Schleifenwiderstand
–– Drehfeldprüfung

�� Berücksichtigen Sie, dass die Installation allen in der Anleitung ge-
nannten Anforderungen und gesetzlichen Normen, wie z.B. VDE-
AR-N 4100, TAB 2007 oder VDE-AR-N 4105 entspricht.
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12 Inbetriebnahme
1.	 Überprüfen Sie ob der Aufstellungsort allen Anforderungen, wie 

in der Anleitung beschrieben, genügt.

2.	 Überprüfung Sie die Funktion aller Sicherheitseinrichtungen am 
Aufstellungsort.

3.	 Überprüfen Sie, ob alle Module und Komponenten unbeschädigt 
sind.

4.	 Überprüfen Sie, ob alle Module und Komponenten fest verbaut 
sind.

5.	 Überprüfen Sie alle stromführenden Verbindungen und Daten-
verbindungen, um zu festzustellen, ob Module und Komponenten 
konform zum Installationsplan miteinander verbunden sind.

6.	 Überprüfen Sie alle stromführenden Verbindungen auf Schäden 
und Sitz der Stecker.

7.	 Überprüfen Sie alle Datenverbindungen auf Schäden und Sitz 
der Stecker.

8.	 Überprüfen Sie ob alle Adressstecker an Controllern und am 
Mastermodul richtig und konform zum Installationsplan gesetzt 
wurden.

9.	 Überprüfen Sie die Einstellung am Wechselrichter.

10.	 Überprüfen Sie die Verbindung zwischen Wechselrichter und den 
Controllern sowie die Verbindung zwischen Wechselrichter und 
Gebäudenetz.

11.	 Überprüfung Sie die Funktion aller Notausschalter und Sicher-
heitseinrichtungen.

12.	 Stellen Sie die elektrische Verbindung zwischen Wechselrichter 
und Gebäudenetz her.

13.	 Schalten Sie den Wechselrichter ein.

14.	 Schalten Sie den ersten Controller ein.

a.	 Schalten Sie den Power Relay Schalter ein. 
b.	 Schalten Sie den Power Switch Schalter ein.
c.	 Warten Sie bis die Selbstüberprüfung der Batteriemodule 

und der Controller abgeschlossen ist.
d.	 Falls ein Fehlercode erscheint, gehen Sie bitte vor, wie im 

Kapitel 20, „Fehlerbehebung“ beschrieben.
e.	 Wiederholen Sie diese Unterschritte – nur bei 9 Batterie-

modulen – für jeden Controller.
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15.	 Nachdem alle Controller und alle Batterien eingeschaltet sind 
und normal arbeiten, schalten Sie das Mastermodul ein (gilt nur 
bei mehr als 9 Batteriemodulen).

16.	 Das Mastermodul startet eine Selbstüberprüfung und prüft jede 
Speicherbank.

17.	 Das Mastermodul beginnt nun, die Speicherbank mit dem nied-
rigsten Ladestand zu laden.

18.	 Mit Erreichen des Ladestands der nächsten Speicherbank wird 
diese ebenfalls geladen und die Status LED des Controllers 
leuchtet grün. 

19.	 Leuchten alle Status LEDs aller Controller und Batteriemodule 
grün, wurde die Inbetriebnahme erfolgreich ausgeführt.

20.	 Überprüfen Sie, ob alle Module, Komponenten und Schränke 
ihre Funktionen erfüllen.
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13 Überprüfung und Abnahme
Messen Sie folgende Parameter:

�� Isolationswiderstand
�� Kurzschlussfestigkeit
�� Schleifenwiderstand
�� Drehfeldprüfung

Überprüfen Sie die Installation und fertigen Sie ein Abnahmeprotokoll 
nach Vorgabe des Netzbetreibers und allfälliger regionaler Vorgaben 
an.  Empfehlung: Als Basis verwenden Sie die Vorlagen der VDE-
AR-N 4105, 4100 bzw. 4110 oder gleichwertig.

�� Für Österreich beachten Sie insbesondere die Richtlinien  
ÖVE E- 8001-1 bzw. ÖVE E8001-6-63.
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14 Betrieb

Wenn KJUUBE entlädt (Batterieanzeige nur mehr 1 LED, am Wech-
selrichter steht 20%) muss er KJUUBE innerhalb von 24 Stunden 
wieder geladen werden. 

Verletzungsgefahr durch nicht aufgeladene Batteriemodule!
Batteriemodule mit zu niedrigem Ladestand (tiefentladene Batte-
riemodule) können Personen- und Sachschäden verursachen.

•	 Sorgen Sie dafür, dass die Batteriemodule immer aufgeladen 
werden..
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15 Instandhaltung und Wartung

Die Wartung und Prüfung der elektrischen Anlage muss nach den 
geltenden Normen und Richtlinien durchgeführt werden, mindestens 
jedoch jährlich. Sollte die Anlage längere Zeit im Standby betrieben 
werden, so muss diese mindestens alle 6 Monate geprüft werden.

�� Durch eine regelmäßige Sichtprüfung (Display oder App) vermeiden 
Sie Tiefentladung.

Für Wartung oder Austausch von Komponenten an der Anlage selbst 
gehen Sie wie folgt vor:

1.	 Schalten Sie den Wechselrichter ab.

2.	 Schalten Sie die Zuleitung ab und sichern Sie diese gegen 
Widereinschalten.

3.	 Prüfen Sie die Anlage auf Spannungsfreiheit.

4.	 Prüfen Sie, ob zwischen dem Gehäuse und den Komponenten 
Spannungen anliegen.

5.	 Trennen Sie die Verbindungen zum Wechselrichter.

6.	 Schalten Sie das Batteriemanagementsystem aus.

7.	 Trennen Sie die Batteriemodule jeweils in Zweiergruppen auf 
und setzen Sie die roten Abdeckungen auf die Anschlüsse. 

8.	 Trennen Sie alle Zweiergruppen von Batterien in Einzelmodule 
auf und setzen Sie die roten Abdeckungen auf.

9.	 Nun können Sie einzelne Batteriemodule herausnehmen, prüfen 
und gegebenenfalls austauschen.

Verletzungsgefahr durch nicht aufgeladene Batteriemodule!
Batteriemodule mit zu niedrigem Ladestand (tiefentladene Batte-
riemodule) können Personen- und Sachschäden verursachen.

•	 6 Monate nach der letzten Ladung müssen die Batteriemodule 
geladen werden.

 Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit spannungsführenden Teilen oder aufgrund mög-
licher Lichtbögen besteht Lebensgefahr.

•	 Arbeiten dürfen nur durch eine autorisierte und unterwiesene 
Elektrofachkraft durchgeführt werden.

•	 Überprüfen Sie den Speicher vor Arbeiten auf Spannungsfreiheit.
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16 Außerbetriebnahme

1.	 Trennung vom Gebäudenetz.

2.	 DC Switch im Gerät auf OFF schalten

3.	 Trennen Sie die Leitung zwischen Wechselrichter und Controller 
durch Betätigen des Trennschalters.

4.	 Schalten Sie den Wechselrichter ab.

5.	 Schalten Sie alle Controller durch Betätigen des Power Knopfes 
aus.

6.	 Schalten Sie das Mastermodul durch Betätigen des Power Knop-
fes aus.

7.	 Trennen Sie alle Verbindungen zwischen Gebäudenetz und den 
Modulen und Komponenten des Speichers. Trennen Sie alle Ver-
bindungen unter den einzelnen Batteriemodulen

8.	 Setzen Sie die roten Abdeckungen auf die Batterieanschlüsse.

Verletzungsgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit spannungsführenden Teilen oder aufgrund mög-
licher Lichtbögen besteht die Gefahr eines Stromschlags.

•	 Tragen Sie geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und 
Schutzbrillen.

•	 Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.
•	 Lassen Sie die Anschlussleitungen unverändert. Damit erhalten 

Sie auch die Voraussetzungen für die Hersteller-Garantie.
•	 Verwenden Sie für den Anschluss an die Versorgungsleitungen 

ausschließlich zugelassene Komponenten und Werkzeuge.
•	 Führen Sie alle Verkabelungen gemäß den gültigen Vorschriften 

durch. Achten Sie darauf, dass alle Verbindungen mechanisch 
und elektrisch in einem einwandfreien Zustand sind.
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17 Rückbau und Demontage

17.1 Rückbau

1.	 Nehmen Sie den Speicher außer Betrieb. 
(Siehe Kapitel 16, „Außerbetriebnahme“).

2.	 Vergewissern Sie sich, dass alle Verbindungen zum Gebäude-
netz getrennt sind.

3.	 Beachteten Sie, dass der Speicher und alle Batteriemodule noch 
immer Strom gespeichert haben und alle elektrische Verbindun-
gen dementsprechend Strom führen. 

4.	 Vergewissern Sie sich, dass D+ und D- spannungsfrei sind.

5.	 Trennen und entfernen Sie alle Verbindungen zwischen dem 
Mastermodul und den Controllern.

6.	 Trennen und entfernen Sie alle Verbindungen zwischen Wech-
selrichter und den Controllern.

7.	 Trennen und entfernen Sie alle Verbindungen zwischen den 
Controllern und den Batteriemodulen und zwischen den Batterie-
modulen untereinander.

17.2 Demontage

Verpacken Sie alle Module, Komponenten und Schränke sorgfältig 
und versehen Sie die Verpackung mit den notwendigen und vorge-
schriebenen Warn- und Gefahrenhinweisen.

 Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit spannungsführenden Teilen oder aufgrund mög-
licher Lichtbögen besteht Lebensgefahr.

•	 Arbeiten dürfen nur durch eine autorisierte und unterwiesene 
Elektrofachkraft durchgeführt werden.

•	 Überprüfen Sie den Speicher vor Arbeiten auf Spannungsfreiheit.

Gefahrgut-Kennzeichnung – Transportaufkleber gemäß der Gefahr-
gutklasse 9A für den sachgerechten Transport von Lithium-Ionen-Bat-
terien einschließlich Lithium-Polymer-Batterien (UN-Nummer 3480)
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18 Entsorgung
�� Der bewusste Umgang mit Ressourcen ist uns ein großes Anliegen.
�� Wollen Sie eines unserer Produkte entsorgen, weil es defekt oder 

fehlerhaft ist oder ersetzt werden muss, so kontaktieren Sie Ihren 
Installateur oder uns. Batterien und Elektrogeräte dürfen nur nach 
den zum Zeitpunkt der Entsorgung gültigen Gesetzen und Vor-
schriften entsorgt werden.

�� Lassen Sie die Komponenten außer Betrieb nehmen und befolgen 
Sie die Angaben in Kapitel 16, „Außerbetriebnahme“. 

�� Bei mechanischer Beschädigung befolgen Sie die Anweisungen in 
Kapitel 21, „Verhalten in Notfällen“.

�� Entsorgen Sie Batterien, Batteriemodule und Altelektrogerät nie im 
Hausmüll!

�� Alle unsere Produkte sind in ein kostenfreies Rücknahme- und 
Sammelsystem eingebunden. So können wir die fachgerechte Ent-
sorgung, aber auch die Wiederverwertung der Rohstoffe sicher-
stellen. 
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19 Betriebszustände und Anzeigen
Status LED SOC (Ladestand) LED

Ausgeschalten aus alle aus

Standby langsam grün blinkend  
(0,25 s an, 3,75 s aus)

alle aus

Speicher lädt dauerhaft grün je dauerhaft leuchtender LED, 
ist der Speicher zu 25% gefüllt, 
eine weitere LED blinkt

Speicher entlädt grün blinkend  
(0,5 s an 1,5 s aus)

je dauerhaft leuchtender LED, 
ist der Speicher zu 25% gefüllt
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20 Fehlerbehebung

Controller Betriebs­
modul

Status 
LED

SOC LED Status  
LED

Kommunikations-
fehler

dauerhaft 
rot

dauerhaft 
grün

Überprüfung der Daten-
verbindung zwischen 
Controller und Batterie-
modulen (CAN/RS485)

Fehler bei der elektri-
schen Verbindung

rot blin-
kend

Überprüfung der elektri-
schen Verbindung aller 
Module

Notausschaltung dauerhaft 
gelb

dauerhaft 
gelb

Betriebsbedingungen 
(wie etwa Temperatur) 
derzeit nicht eingehalten, 
nach Wiederherstellung

Abschaltung dauerhaft 
rot

dauerhaft 
rot

Abschaltung zum Schutz 
des Systems. Span-
nung, Stromstärke waren 
außerhalb der Parame-
ter, bitte kontaktieren Sie 
umgehend Installateur 
und Kundenservice

Ladestand niedrig dauerhaft 
gelb

alle aus System ist im Standby; 
Ladestand ist gefährlich 
niedrig; Bitte Laden Sie 
den Speicher umgehend

Fehler beim Laden dauerhaft 
gelb

je dauerhaft 
leuchtender 
LED, ist der 
Speicher zu 
25% gefüllt, 
eine weitere 
LED blinkt

Fehler beim Entladen dauerhaft 
gelb

je dauerhaft 
leuchtender 
LED, ist der 
Speicher zu 
25% gefüllt

Abschaltung dauerhaft 
rot

Fehler oder Notabschal-
tung, bitte kontaktieren 
Sie umgehend Installa-
teur und Kundenservice
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21 Verhalten in Notfällen

21.2.1 Verhalten bei Ereignissen, die den Aufstellungsort betreffen

Beachten Sie neben den allgemeinen Verhaltensregeln, Sicherheit-, 
Notfall- und Schutzplänen die folgenden Punkte in Bezug auf den 
KJUUBE Speicher..

21.2.2 Brand des Gebäudes

1.	 Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 
oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

2.	 Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
3.	 Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch 

möglich.
4.	 Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers.

21.2.3 Wassereinbruch

1.	 Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 
oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

2.	 Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
3.	 Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch 

möglich.
4.	 Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers.

21.2.4 Erdbeben

1.	 Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 
oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

2.	 Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
3.	 Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch 

möglich.
4.	 Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers. 

21.2.5 Einsturzgefahr und mechanische Beschädigung

1.	 Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 
oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

2.	 Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
3.	 Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch 

möglich.
4.	 Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers.
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21.2.6 Brand der elektrischen Leitungen

1.	 Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 
oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

2.	 Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
3.	 Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch 

möglich.
4.	 Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers. 

21.1 Verhalten bei Ereignissen, die den KJUUBE Speicher betreffen

21.1.1 Brand

�� Wasser ist kein geeignetes Löschmittel.

�� Verlassen Sie den Gefahrenbereich.
�� Alarmieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte und leiten Sie die 

Evakuierung des Gefahrenbereichs ein.
�� Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 

oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

�� Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
�� Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch mög-

lich.
�� Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers. 

Lebensgefahr bei Brandbekämpfung!
Bei unsachgemäßer Brandbekämpfung besteht Lebensgefahr.

•	 Im Falle eines Brandes des KJUUBE Speichers die Brandbe-
kämpfung durch geschultes Personal und die Feuerwehr mit 
geeigneten Bekämpfungsmitteln und geeigneter Ausrüstung.
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21.1.2 Nässe und Benetzung mit Wasser

�� Verlassen Sie den Gefahrenbereich.
�� Alarmieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte und leiten Sie die 

Evakuierung des Gefahrenbereichs ein.
�� Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 

oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

�� Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
�� Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch mög-

lich.
�� Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers. 

21.1.3 Mechanische Beschädigung

Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag!
Tritt Wasser in den Raum ein, in dem sich der Speicher befindet, 
oder kommen Komponenten in Kontakt mit Wasser, besteht die 
Gefahr eines Stromschlags.

•	 Beachten Sie beim Umgang mit dem Speicher unbedingt alle 
elektrischen Vorsichtsmaßnahmen.

•	 Sorgen Sie für eine trockene Arbeitsumgebung.
•	 Installieren Sie den Speicher nicht im Freien, wo er Regen aus-

gesetzt ist.

Beschädigung der Schränke oder einzelner Module!
Wird die Hülle der Schränke oder der einzelnen Module beschä-
digt oder perforiert, kann es zu Kurzschlüssel, Brand und dem 
Austritt giftiger Flüssigkeiten, Gasen und Dämpfe kommen.

•	 Verlassen Sie den Gefahrenbereich.
•	 Alarmieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte und leiten Sie 

die Evakuierung des Gefahrenbereichs ein.
•	 Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 

oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

•	 Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
•	 Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch 

möglich.
•	 Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers.
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21.1.4 Austritt von Elektrolyten und Gasen

�� Verlassen Sie den Gefahrenbereich.
�� Alarmieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte und leiten Sie die 

Evakuierung des Gefahrenbereichs ein.
�� Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 

oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

�� Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
�� Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch mög-

lich.
�� Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers.

21.1.5 Temperatur außerhalb der vorgeschriebenen Bedingungen

�� Der Speicher schaltet sich automatisch aus.
�� Versuchen Sie nicht den Betrieb durch Manipulation der Sensoren 

zu erzwingen.
�� Sorgen Sie umgehend für eine Anpassung der Temperatur.
�� Sorgen Sie umgehend für ausreichend Luftaustausch und Luftum-

wälzung.
�� Warten Sie mit der Wiederinbetriebsetzung jedenfalls bis zur 

Etablierung konstanter Temperatur und Luftfeuchtigkeit.

Austritt von Elektrolyten und Gasen!
Im Fall des Austritts von Flüssigkeiten und/oder Gasen besteht 
Gefahr für Leib und Leben und Explosionsgefahr.

•	 Atmen Sie die Gase auf keinen Fall ein.
•	 Vermeiden Sie jeden Kontakt mit der Flüssigkeit.
•	 Sollten Sie in Kontakt mit den Gasen oder Flüssigkeit kommen 

oder diese einatmen, verlassen Sie den Gefahrenbereich und 
begeben Sie sich unverzüglich in ärztliche Behandlung.

Sachbeschädigung durch Kondensation von Feuchtigkeit!
Durch Abkühlung der Luft steigt die relative Luftfeuchtigkeit 
und es kann zur Kondensation von Feuchtigkeit kommen.
•	 Halten Sie die Betriebstemperaturen (siehe Technische Daten) 

ein.
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21.1.6 Luftfeuchtigkeit außerhalb der vorgeschriebenen Bedingungen

Falls die relative Luftfeuchtigkeit auf über 95% gestiegen sein sollte, 
kann es zur Kondensation von Wasser gekommen sein. Befolgen Sie 
bitte in diesem Fall die Anweisungen in Kapitel 21, „Verhalten in Not-
fällen“. 

Andernfalls:

�� Schalten Sie den Speicher ab, falls dies gefahrenlos möglich ist.
�� Trennen Sie den Speicher vom Netz, falls dies gefahrenlos mög-

lich ist.
�� Sorgen Sie umgehend für eine Anpassung der Luftfeuchtigkeit.
�� Sorgen Sie umgehend für ausreichend Luftaustausch und Luftum-

wälzung.
�� Kontaktieren Sie den Installateur.

21.1.7 Fehlbedienung

�� Schalten Sie den Speicher ab, falls dies gefahrenlos möglich ist.
�� Trennen Sie den Speicher vom Netz, falls dies gefahrenlos mög-

lich ist.
�� Kontaktieren Sie den Installateur und den Kundenservice.

21.1.8 Andere Notfälle

�� Schalten Sie den Speicher ab, falls dies gefahrenlos möglich ist.
�� Trennen Sie den Speicher vom Netz, falls dies gefahrenlos mög-

lich ist.
�� Kontaktieren Sie den Installateur und den Kundenservice.
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22 Anhang

22.1 Auflistung aller KJUUBE Hybrid HV Konfiguration
Bezeichnung Art.Nr.

1 Hybrid HV-SO 5kW / 9,6kWh KJ-SOPY-1,1-H5/9,6

2 Hybrid HV-SO 5kW / 12,0kWh KJ-SOPY-1,1-H5/12,0

3 Hybrid HV-SO 5kW / 14,2kWh KJ-SOPY-1,1-H5/14,2

4 Hybrid HV-SO 5kW / 17,8kWh KJ-SOPY-1,1-H5/17,8

5 Hybrid HV-SO 5kW / 21,3kWh KJ-SOPY-1,1-H5/21,3

6 Hybrid HV-SO 5kW / 24,9kWh KJ-SOPY-1,1-H5/24,9

7 Hybrid HV-SO 5kW / 28,4kWh KJ-SOPY-1,1-H5/28,4

8 Hybrid HV-SO 5kW / 32,0kWh KJ-SOPY-1,1-H5/32,0

Bezeichnung Art.Nr.
9 Hybrid HV-SO 6kW / 9,6kWh KJ-SOPY-1,1-H6/9,6

10 Hybrid HV-SO 6kW / 12,0kWh KJ-SOPY-1,1-H6/12,0

11 Hybrid HV-SO 6kW / 14,2kWh KJ-SOPY-1,1-H6/14,2

12 Hybrid HV-SO 6kW / 17,8kWh KJ-SOPY-1,1-H6/17,8

13 Hybrid HV-SO 6kW / 21,3kWh KJ-SOPY-1,1-H6/21,3

14 Hybrid HV-SO 6kW / 24,9kWh KJ-SOPY-1,1-H6/24,9

15 Hybrid HV-SO 6kW / 28,4kWh KJ-SOPY-1,1-H6/28,4

16 Hybrid HV-SO 6kW / 32,0kWh KJ-SOPY-1,1-H6/32,0

Bezeichnung Art.Nr.
17 Hybrid HV-SO 8kW / 9,6kWh KJ-SOPY-1,1-H8/9,6

18 Hybrid HV-SO 8kW / 12,0kWh KJ-SOPY-1,1-H8/12,0

19 Hybrid HV-SO 8kW / 14,2kWh KJ-SOPY-1,1-H8/14,2

20 Hybrid HV-SO 8kW / 17,8kWh KJ-SOPY-1,1-H8/17,8

21 Hybrid HV-SO 6kW / 21,3kWh KJ-SOPY-1,1-H8/21,3

22 Hybrid HV-SO 8kW / 24,9kWh KJ-SOPY-1,1-H8/24,9

23 Hybrid HV-SO 8kW / 28,4kWh KJ-SOPY-1,1-H8/28,4

24 Hybrid HV-SO 8kW / 32,0kWh KJ-SOPY-1,1-H8/32,0
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Bezeichnung Art.Nr.
25 Hybrid HV-SO 10kW / 9,6kWh KJ-SOPY-1,1-H10/9,6

26 Hybrid HV-SO 10kW / 12,0kWh KJ-SOPY-1,1-H10/12,0

27 Hybrid HV-SO 10kW / 14,2kWh KJ-SOPY-1,1-H10/14,2

28 Hybrid HV-SO 10kW / 17,8kWh KJ-SOPY-1,1-H10/17,8

29 Hybrid HV-SO 6kW / 21,3kWh KJ-SOPY-1,1-H10/21,3

30 Hybrid HV-SO 10kW / 24,9kWh KJ-SOPY-1,1-H10/24,9

31 Hybrid HV-SO 10kW / 28,4kWh KJ-SOPY-1,1-H10/28,4

32 Hybrid HV-SO 10kW / 32,0kWh KJ-SOPY-1,1-H10/32,0

33 Hybrid HV-SO 10kW / 64,0kWh KJ-SOPY-1,1-H10/64,0

22.2 Auflistung aller KJUUBE Basic HV Konfiguration
Bezeichnung Art.Nr.

34 Basic HV-SO 8kW / 9,6kWh KJ-SOPY-1,1-B8/9,6

35 Basic HV-SO 8kW / 12,0kWh KJ-SOPY-1,1-B8/12,0

36 Basic HV-SO 8kW / 14,2kWh KJ-SOPY-1,1-B8/14,2

37 Basic HV-SO 8kW / 17,8kWh KJ-SOPY-1,1-B8/17,8

38 Basic HV-SO 8kW / 21,3kWh KJ-SOPY-1,1-B8/21,3

39 Basic HV-SO 8kW / 24,9kWh KJ-SOPY-1,1-B8/24,9

40 Basic HV-SO 8kW / 28,4kWh KJ-SOPY-1,1-B8/28,4

41 Basic HV-SO 8kW / 32,0kWh KJ-SOPY-1,1-B8/32,0

Bezeichnung Art.Nr.
42 Basic HV-SO 10kW / 9,6kWh KJ-SOPY-1,1-B10/9,6

43 Basic HV-SO 10kW / 12,0kWh KJ-SOPY-1,1-B10/12,0

44 Basic HV-SO 10kW / 14,2kWh KJ-SOPY-1,1-B10/14,2

45 Basic HV-SO 10kW / 17,8kWh KJ-SOPY-1,1-B10/17,8

46 Basic HV-SO 10kW / 21,3kWh KJ-SOPY-1,1-B10/21,3

47 Basic HV-SO 10kW / 24,9kWh KJ-SOPY-1,1-B10/24,9

48 Basic HV-SO 10kW / 28,4kWh KJ-SOPY-1,1-B10/28,4

49 Basic HV-SO 10kW / 32,0kWh KJ-SOPY-1,1-B10/32,0

50 Basic HV-SO 10kW / 64,0kWh KJ-SOPY-1,1-B10/64,0
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22.3 KJUUBESchema
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22.4 Mitgeltende Dokumente

Die mitgeltenden Dokumente sind Bestandteil der Anleitung. Sie 
müssen griffbereit und jederzeit zugänglich für den späteren Ge­
brauch aufbewahrt werden.

Fremdfirmendokumentation

�� Wechselrichter Solax Power 
Quick Installation Guide 
User Manual 
SK-SUxxxxxE Wiring Schematic
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